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Kolleg-Forschungsgruppe (KFG) 

„Universalismus und Partikularismus in der europäischen Zeitgeschichte“ 

 

Das Ziel der DFG-gefö rderten Kölleg-Förschungsgruppe (KFG) ist es, die Kömplexita t der 
Ü bertragungen und Ü berschichtungen vön universalistischen und partikularistischen 
Ordnungsvörstellungen in der euröpa ischen Zeitgeschichte zu analysieren. In geögraphischer 
Hinsicht erstrecken sich die Förschungen auf das westliche und ö stliche Euröpa, dabei interessiert 
sich die KFG speziell fu r die Transförmatiönsperiöde im ö stlichen Euröpa mit ihrer Vörgeschichte 
seit den siebziger Jahren und fu r die damit verflöchtenen Entwicklungen in Westeuröpa. Zentral fu r 
die KFG ist die Annahme, dass sich die Zeitgeschichte im ö stlichen und westlichen Euröpa nur in 
ihren wechselseitigen söwie glöbalen Verflechtungen angemessen beschreiben la sst. 

Die KFG untersucht universalistische und partikularistische Ordnungsmödelle in der euröpa ischen 
Zeitgeschichte vön den siebziger Jahren bis in die Gegenwart. Üniversalistische Anspru che zielen 
auf allgemeingu ltige Regeln, deren Einförderung allerdings meist könkreten Interessen fölgt. 
Partikularistische Ordnungsmödelle weisen demgegenu ber jeglichen allgemeinen 

Geltungsanspruch zuru ck und begru nden Handlungsmaximen, die sich an der Könstruktiön 
individueller öder gruppenbezögener Bedu rfnisse örientieren. Das Förschungsprögramm der KFG 
stellt die Frage, wie universalistische und partikularistische Geltungsanspru che in der 

Zeitgeschichte könstruiert wurden und wie pölitisch-sözialer Wandel mit ihnen könzipiert, 
gerechtfertigt, vörangetrieben öder auch verhindert wurde. 

Dabei könzentriert sich die KFG auf drei Bereiche, indem sie Ordnungen der Wirtschaft, des 
Religiö sen/Sa kularen söwie der Menschenrechte untersucht. In einem Dreischritt erförscht die KFG 
(1) universalistische und partikularistische Könzepte, (2) deren Ü bertragungen und (3) Funktiönen.   

Die KFG wird vön drei Wissenschaftlern geleitet, die die Zeitgeschichte (Andreas Wirsching), die 

Euröpa ische Geschichte (Kiran Patel) söwie die Osteuröpa ischen Geschichte (Martin Schulze 
Wessel) repra sentieren. Aufgrund dieser persönellen Könstellatiön verfu gt die KFG u ber die 
Vöraussetzung, die West- und Osteuröpa ische Zeitgeschichte in ihren glöbalen Köntexten im 
Zusammenhang zu untersuchen. Die KFG verfölgt ein Theörieprögramm, das in einem intensiven 
Dialög zwischen der Geschichtswissenschaft und den Sözialwissenschaften besteht. Dafu r spielen 
die Distinguished Fellöws Marta Buchölc (Söziölögie), Alexander Libman (Pölitikwissenschaft) und 

Angelika Nußberger (Rechtswissenschaft) eine herausragende Rölle. Die KFG beabsichtigt, Begriffe 
der geschichtswissenschaftlichen und sözialwissenschaftlichen Förschung hinsichtlich ihres 
Pötentials fu r die Analyse der ju ngsten Zeitgeschichte zu diskutieren.  

https://www.dfg.de/index.jsp
https://www.ngzg.geschichte.uni-muenchen.de/personen/ls_wirsching/index.html
https://www.ngzg.geschichte.uni-muenchen.de/personen/ls_wirsching/wirsching_andreas/index.html
https://www.ngzg.geschichte.uni-muenchen.de/personen/ls_patel/index.html
https://www.ngzg.geschichte.uni-muenchen.de/personen/ls_patel/prof_dr_kiran_patel/index.html
https://www.gose.geschichte.uni-muenchen.de/index.html
https://www.gose.geschichte.uni-muenchen.de/personen/professoren/schulzewessel/index.html
https://www.gose.geschichte.uni-muenchen.de/personen/professoren/schulzewessel/index.html

